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nier der Schriftleitung des Islamwıssenschaftlers eter Heıne Ist mıiıttlerweiıle auch der and
des Jahrbuchs erschiıenen. In der Grundstruktur der ersten Ausgabe ähnlıch, gewıImnnt dieser and In
seinem ezug aktuell stattfindenden Dıskussionen, Ereignissen und Veranstaltungen deutliıch
Profil. Das gılt 1Im Beıtragsteıl VOT em für dıe krıtische Behandlung des Küngschen »Projekt
Weltethos« Urc NOICHL und HAGEMANNS Beschäftigung mıt dem Weltkatechiısmus
und dessen Stellungnahme ZU eıl der anderen. Andere Beıträge gehen offensıchtliıch auf
Vorlesungen DZW orträge zurück. Auf Fortsetzungen WIe 1Im Fall des Beıtrags Von VON
COLLANI sollte Nan freılıch tunlıchst verzıchten. Hılfreich ist der Berichtsteil. A KHOURY
bespricht darın eınmal dıe Internationale Christlıch-Islamische Konferenz ZUMmM ema »Friede für
dıe Menschheit« VO 3() 3. —2 .4 1993 In Wıen, sodann dıe Relıgionstheologischen Wochen In St
Gabriel be] Wıen mıt den bısher erschıenenen sıeben Dokumentationsbänden. Miıt besonderem
Interesse lest der Rez verständlicherweise den Bericht VON IJELAND über das VO Graduler-
tenkolleg Interkulturelle relıg1öse DZW relıg10nNsgeschichtliche Studien« und VO Orıientalıschen
Semiminar der Unıiversıtät onnn 1ImM Ovember 1993 veranstaltete Symposium »Der Koran als Text«.
AIl diese erıchte WIe auch dıe Rezensıon einıger ausgewählter Veröffentlıchungen machen das
ahrbuc eıner Quelle der Informatıon und bewertender Dıskussıion.

Oonn Hans Waldenfels
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Der Im RKRahmen des »Grundkurs Theologie« erschiıenene and verbindet iıne Eınführung In
Okumenische Theologıe mıt eiıner Eınführung In Missionswissenschaft USTORF)
Die ähe beıder Diszıplinen ırd VOT em in dem Beıtrag des Heıdelberger Dogmatıkers und
Okumenikers RITSCHL deutlıch (vgl. 4A21 48ff) lar strukturiert und kapıtelweise mıiıt reichhaltıgen
Literaturhinweisen versehen, ırd seın Grundkurs ÖOkumenische Theologıe den Anforderungen einer
Eınführung hbestens gerecht, wenngleıch krıitisch nzumerken bleıbt, daß der Autor dıe Bedeutung
der Frauenbewegun In den internationalen Organısatiıonen der Okumene und deren theologısches
Engagement schlıchtweg ignorIiert (vgl 730

Der Beıtrag des In Bırmingham lehrenden Miıssiıonswissenschaftlers USTORF, der hiıer mıt
Rücksıcht auf dıe Ausrıichtung diıeser Zeıitschrift ausführliıcher besprochen werden soll, biletet Im
ersten Kapıtel eınen die bekannten Fakten In übersichtlicher rm zusammenfassenden Überblick
über dıe europälsche Ursprungsgeschichte der (evangelıschen) MiıssıonswIissenschaft, einıge
Überlegungen ZUMN wissenschaftstheoretischen und innertheologischen Standort der Dıiszıplın SOWIeEe
iıne Skizze der gegenwärtig das missıonswissenschaftlıche Gespräch bestimmenden Fragestellungen.
USTORFS Bestimmung VO  —_ Missıonswissenschaft als derjenıgen theologıschen Dıszıplın, welche »das
bıblısche Kerygma rückerinnern DZW NeUu entdecken ıll Im Blıck auf dıe Begegnung mıt den
Fremden und nderen« erinnert Sundermeilers VOoON USTORF nıcht eigens erwaäahnnte

Konzeption VonN Missıonswissenschaft als Xenologıe. Im Hınblick auf dıe seıt jeher kontrovers
dıskutierte rage nach der Eınordnung VON Missionswissenschaft In den Kanon der Theologıe
plädıert USTORF für ıne dıe theologıische Abhängıgkeıt anerkennende und zugleıich die horizonter-
weıternde und krıtische Funktion der Miıssıonswıssenschaft ermöglıchende »funktionale Abgrenzung

den anderen Dıiszıplinen«


